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	Strategischer Rahmen
	Handlungsprogramm

	Name: 
	Funktion: 
	Ort: 
	Datum: 
	Name_2: 
	Funktion_2: 
	Name_3: 
	Funktion_3: 
	Ort_2: 
	Datum_2: 
	Ort_3: 
	Datum_3: 
	Strategischer Rahmen: Familien stehen vor vielfältigen Herausforderungen. Insbesondere die Verbindung von beruflichen
und familiären Aufgaben ist heute individueller und flexibler als es in der Vergangenheit der Fall
war und Anforderungen greifen häufig zeitlich und räumlich ineinander. Damit dies gelingen kann,
müssen Berufs- und Arbeitswelt im Rahmen des betrieblich Möglichen flexibler und individueller auf
die jeweiligen Anforderungen abgestimmt werden. Dies erfordert von allen Beteiligten ein
gemeinsames Grundverständnis und ein Instrumentarium, welches diesen Anforderungen gerecht
werden kann.
Als kirchlicher Arbeitgeber sieht sich das Evangelische Werk für Diakonie und Entwicklung in der
besonderen Verantwortung, bei der Förderung familienfreundlicher Arbeitsverhältnisse mit gutem
Beispiel voranzugehen. Das Evangelische Werk für Diakonie und Entwicklung hat sich das Ziel
gesetzt, die Vereinbarkeit von Beruf und persönlicher Lebensgestaltung für seine Mitarbeitenden
überall da, wo es betrieblich möglich ist, strukturell zu verbessern und seine Personalpolitik
familienfreundlich zu gestalten.
Die Rahmenbedingungen einer familienbewussten Personalpolitik konnten mit dem audit
berufundfamilie in den vergangenen Jahren weiter entwickelt und im neuen Werk etabliert werden.
Dieser Prozess soll mit dem Dialogverfahren fortgeführt und vertieft werden. Dabei kommt es vor
allem darauf an, diesen Prozess im Rahmen der Bemühungen um eine gemeinsame Organisations-
und Führungskultur und Etablierung einer gezielten Personalpolitik im EWDE weiter mit Leben zu
erfüllen. Dies wollen wir als Vorstand des EWDE unterstützen und übernehmen Verantwortung für
die Verbesserung und weitere Vereinheitlichung der betrieblichen Praxis, insbesondere zur
weiteren Flexibilisierung und Autonomie bzgl. Arbeitszeit und Arbeitsort. Mit der Unterzeichnung
des Handlungsprogramms bestätigen wir die Selbstverpflichtung als Vorstand, in dieser Weise den
Prozess in den nächsten drei Jahren aktiv zu fördern.
Auch in Zukunft will das Werk ein attraktiver Dienstgeber sein, der neue Mitarbeitende durch seine
verantwortliche Personalpolitik für sich gewinnen kann. Zufriedenheit mit den Arbeitsbedingungen
wie den Arbeitsergebnissen und Eigenverantwortung der Mitarbeitenden sollen gefördert und so
mittelfristig die Bindung der Mitarbeitenden gestärkt werden.

Familienbegriff
Familien sind die Basis unserer Gesellschaft. Hier werden Werte vermittelt, Sorge füreinander
getragen und der Glaube weitergetragen. Der Familienbegriff des EWDE schließt alle
Lebensgemeinschaften ein, in denen füreinander verlässlich Sorge und Verantwortung getragen
wird; dazu gehören z.B. Alleinerziehende und ihre Kinder genauso wie (Ehe)Partner- und
Partnerinnen mit und ohne Kinder. Familie ist der Ort, an dem Verantwortung für
Familienmitglieder in ganz unterschiedlicher Weise verlässlich gelebt wird, z.B. auch in der Sorge
um und Pflege von Familienmitgliedern mit Behinderung, bei Krankheit und im Alter.
	1_Ziel: Mobiles Arbeiten:
- Information zu den individuellen Lösungen im Alltag
- zentrales Instrument für Beschäftigte mit Familie am anderen Ort / im Ausland

Lebensphasenorientierte Arbeitszeitmodelle

Systematischer Prozess zum Ressourcenmanagement im Kontext von Arbeitszeitreduzierung und  Stellennachbesetzungen; Sicherung der Arbeitsfähigkeit der Arbeitseinheiten
	1a_Maßnahmen: 1. Mobiles Arbeiten - Erweiterung der Möglichkeiten und Information zur Vielfalt der Modelle:
- Information zu den Gestaltungsmöglichkeiten mobilen Arbeitens und zur Schaffung von Klarheit, 
  insbesondere darüber, dass die 30%-Regelung der DV Homeoffice lediglich eine Voraussetzung
  für die Inanspruchnahme von Homeoffice ist.
- Prüfauftrag, ob und wenn ja unter welchen Bedingungen mobiles Arbeiten im Ausland möglich ist
  Fürsorge- und Pflegeverantwortung für Angehörige, familiäre Bindung im Ausland etc.).

Lebensphasenorientierte Arbeitszeitmodelle:
- Kurzzeitsabbaticals: Prüfung der Rahmenbedingungen und Voraussetzungen (unter Rückgriff auf
  bereits erfolgte Prüfungen), auf dieser Basis Information dazu.

Transparenz im Ressourcenmanagement, insbesondere bei Arbeitszeitreduzierungen:
- Aktive Kommunikation bei Arbeitszeitreduzierung, verpflichtende Gespräche zur 
  Aufgabenanpassung/Priorisierung zwischen Vorgesetzten und Beschäftigten
- Überarbeitung des Prozesses zur Besetzung/Nachbesetzung bzw. Nichtnachbesetzung von Stellen
  (bei Budgetüberschreitung); Erlernen des neuen Instrumentariums der Budgetplanung bzgl. 
  Stellen; Entscheidungen, insbesondere bei Nichtnachbesetzung, dem betroffenen Arbeitsbereich
  transparent kommunizieren, gemäß dem jeweiligen konkreten Stellenplan (nach
  Budgetmethodik). 
- Weitere Instrumente zum Ressourcenmanagement/Kompensation für Vakanzen prüfen.
- Aufstocken von Stellenanteilen im Rahmen des vorhandenen Budgets realisieren und
  Möglichkeiten kommunizieren.

Umsetzungszeitraum: Dezember 2023 - 2026
	2_Ziel: Vielfalt der Lebensentwürfe und Familienmodelle - Sichtbarkeit, Sensibilisierung und Kulturwandel

Rückmeldungen und Dialog zur Vereinbarkeit von Beruf, Familie und Privatleben in der Vielfalt der Lebensentwürfe und Familienmodelle 
	2a_Maßnahmen: Rückmeldungen und Dialog zur Vereinbarkeit von Beruf, Familie und Privatleben:
- Bei Befragungen von Mitarbeitenden Vereinbarkeitsaspekte integrieren
- Schnittstellen zu Vielfalt der Lebenssituationen und Lebensentwürfe im Kontext des Diversity-
  Management-Konzepts berücksichtigen
- Weiterführung und Aktualisierung der Informations- und Kommunikationsangebote zu 
  Vereinbarkeit und familienbezogenen Unterstützungsleistungen
- AG Vereinbarkeit Beruf und persönliche Lebensgestaltung reaktivieren und als Gruppe zur
  Begleitung der Umsetzung des audit berufundfamilie nutzen (Gruppe mit dem Auftrag,
  gemeinsam mit der Gleichstellungsbeauftragten Themen voranzutreiben und Vorschläge
  einzubringen).

Vielfalt der Lebensentwürfe und Familienmodelle - Sichtbarkeit, Sensibilisierung und Kulturwandel
- Sensible Sprache, die alle Geschlechter und Familienkonstellationen mit benennt, weiter
  etablieren. 
- Queere Mitarbeitende organisieren sich selbst (z.B. als Netzwerk) und das EWDE unterstützt dies.
- Spezifische Themen und Herausforderungen entlang der Vielfalt der Lebensentwürfe und
  Familienmodelle thematisieren und lösungsorientiert bearbeiten (im rechtlich vorhandenen
  Rahmen): z.B. Information zu Elternschaft in Bezug auf queer-spezifische Aspekte überprüfen
  und ergänzen.
- Anregung für AG Beruf und Familie: Familie und Partnerschaft in der Vielfalt der Lebensmodelle
  sichtbar werden lassen, z.B. bei einem Familientag oder anderer Veranstaltung mit Beteiligung
  der Familie und Angehörigen.


Umsetzungszeitraum: Dezember 2023 - 2026
	2b_Verantwortliche: Gleichstellungsb.,Personalabt.,AG Diversity Managem., AG Beruf u. persönl. Lebensgestaltung, alle
	3_Ziel: Aktive Personalentwicklung für alle Beschäftigten ausbauen - strukturierte Prozesse etablieren

Lebensphasenorientierung und Vielfalt ist in den Instrumenten und Verfahren verankert und in der
kulturellen Praxis EWDE-weit umgesetzt.

Eine konsistente und EWDE-weite Führungskultur wird systematisch ausgebaut und gefördert.
	3a_Maßnahmen: Struktureller Ausbau und Umsetzung einer aktiven Personalentwicklung: 
- Kompetenzerhalt und -erweiterung, u.a. mit Bedarfserhebung, Fortbildungen (Inhouse und
  Extern); Fortbildungen familiengerecht gestalten: Anfangs- und Endzeiten, frühzeitige
  Kommunikation der Daten für bessere Planbarkeit, modular statt ganztägig, mit digitalen
  Modulen. Rückmeldungen von Teilnehmenden einholen, auswerten und ggfs.
  Anpassungen vornehmen
- Prozesse zur aktiven Personalentwicklung ausbauen, u.a. zum „Umboarding“ bei interner
  Umorientierung bzw. notwendigem Wechsel des Arbeitsbereichs (z.B. wenn Wechsel aufgrund
  familiärer Situation), zur Karriere- und Nachfolgeplanung (auch laterale Karriereentwicklung und
  Kompetenzmanagementsystem), aktives Talentmanagement und Nachwuchsförderprogramm

Umgang mit Befristungen: Mehr Transparenz und frühzeitige Kommunikation mit befristet Beschäftigten durch Vorgesetzte.

Neue Führungsmodelle – Führung im Tandem bzw. Ko-Leitung als Führungsmodell weiter etablieren: Eckpunkte der Modelle festlegen, Bewerbungs- und Besetzungsverfahren dbzgl. anpassen, Matching-Prozess aktiv unterstützen, flankierende Unterstützung der Tandems (Coaching, Leitfäden); interne Kommunikation und Einbinden der Führungskräfte etc.

Terminierung von Besprechungen/Meetings: Konkrete Absprachen u. Regeln auf Teamebene, Klärung des Zeitkorridors entlang der Kategorien wie gesicherte Betreuungszeiten, auch für Teilzeitkräfte

Dienstreisen und Vereinbarkeit: Prüfauftrag, welche Möglichkeiten zur besseren Vereinbarkeit von Beruf und Familie während Dienstreisen es gibt.
Umsetzungszeitraum: Dezember 2023-2026
	3b_Verantwortliche: Personalentwicklung/Personalabteilung, Führungskräfte, Gleichstellungsbeauftragte
	4_Ziel: Familienunterstützende Leistungen verstetigen, auch unter Konsolidierungsdruck in Qualität und
Quantität halten.

Pflege von Angehörigen - Pflege auf Distanz 
	4a_Maßnahmen: Kinderbetreuung: 
- Kinderbetreuungsangebote weiter aufrecht erhalten (Beratungen, Kinderbetreuung, Kinder am
  Arbeitsplatz etc.). Sicherung der Sommerferienbetreuung.

Vereinbarkeit von Beruf und Pflege - Pflege auf Distanz:
- Unterstützungsangebote weiterführen (Beratungen, Infoveranstaltungen, Infomaterialien etc.)
- Information und Beratung zu Freistellungsmöglichkeiten bei Unterstützung und Pflege von 
  Angehörigen im Ausland
- Überarbeitung des Pflegeleitfadens zum Thema 'Pflege auf Distanz'; spezifische Informationen 
  rund um das Spektrum 'Pflege auf Distanz und pflegebedürftige Angehörige im Ausland' neu 
  aufbauen.


Umsetzungszeitraum: Dezember 2023 - 2026
	4b_Verantwortliche: Gleichstellungsbeauftragte, AG Beruf und persönl. Lebensgestaltung
	5_Ziel: 
	5a_Maßnahmen: 
	5b_Verantwortliche: 
	Arbeitgeber: Evangelisches Werk für Diakonie und Entwicklung
	AuditorIn: Regine Steinhauer
	1b_Verantwortliche: Insbesondere Personalabteilung und Führungskräfte.


